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RegionWilDienstag, 2. März 2021

Agenda
Heute Dienstag
Eschlikon

Bibliothek, 15.00–17.00, Ifangstrasse 24

Kirchberg

Bibliothek und Ludothek, 9.00–11.00,
im Harfenberg 2

Münchwilen

Ludothek, 9.30–11.00, Zukunftsfabrik,
Murgtalstrasse 20

Schul– und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach

Schul– und Gemeindebibliothek,
9.30–11.00, Winterthurerstrasse 15

Wil

Stadtbibliothek, 9.00–19.00, Markt-
gasse 88

Ludothek, 9.00–11.00, Marktgasse 61

BLB, 13.30–18.30, Kurzgespräche ohne
Voranmeldung 16.00–18.00, Berufs–
und Laufbahnberatung, obere Bahn-
hofstrasse 20

MorgenMittwoch
Littenheid

Bibliothek, 14.30–17.30, Clienia Litten-
heid AG, Café

Münchwilen

Ludothek, 13.30–15.00, Murgtalstr. 20

Schul– und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach

Schul– und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, Winterthurerstrasse 15

Wil

Singenmit Kindern via Zoom, unter
www.ref–wil.ch, für Kinder bis 4 Jahre
mit Eltern oder Grosseltern, 9.30,
evang. Kirchgemeinde

Mütter– und Väterberatung, (zurzeit
nur auf Voranmeldung), 9.30–11.30,
Hubstrasse 33

BLB, 13.30–17.00, Berufs– und Lauf-
bahnberatung, obere Bahnhofstr. 20

Stadtbibliothek, 14.00–18.00, Markt-
gasse 88

Ludothek, 14.00–17.00, Marktgasse 61

TagederKultbarsindgezählt
Das Sirnacher «Remy»muss einer Überbauungweichen –wegen
der Coronapandemie schneller als geplant.

AufdemBoden liegenZigistum-
mel, Papier, Becher, Dosen und
Scherben verstreut. Es ist ein
trauriges Bild, welches das
«Remy» abgibt. Es könnte bes-
ser kaum passen. Denn das Sir-
nacher Kultlokal wird nicht
mehr öffnen, Coronalockerun-
gen hin oder her. Das Haus an
der Wilerstrasse 15 wird einer
Überbauungweichen.

Dass bald Schluss seinwird,
warbereits imvergangenen Jahr
klar. Per Ende Februar musste
Wirt SandroHäfeli dieSirnacher
Kultbar schliessen.DieCorona-
massnahmendesBundeshaben
dem Lokal nun aber ein noch
früheresEndebeschert, als dies
ursprünglich vorgesehen war.
Ein unwürdiger Ausklang fürs
Lokal sei das, findet Häfeli:
«Das ist einfach nur traurig,
ohne richtige Abschiedsparty.
So geht das Lokal noch schnel-
ler vergessen.»

Zurück indie
Autowerkstatt
Auf die letzten Monate schaut
Häfeli ungern zurück. Er sagt,
Corona habe ihm über 80 Pro-
zent Umsatzeinbusse beschert.
«Ich habe mich vom Bund im

Stich gelassen gefühlt.Man ver-
steht es irgendwann einfach
nichtmehr»,sagterundverweist
aufdieMassnahmen.DieGesell-
schaftwerdeervermissen,nicht
aber den Betrieb der Bar. So ge-
sehenseier froh,«einenSchluss-
strichziehen»zukönnen.Erwill
sich nun wieder voll auf seine
Autowerkstatt in Stelz bei Wil
und damit auf seinen ange-
stammtenBeruf konzentrieren.

Erst imFrühling2019hatteSan-
droHäfeli das «Remy» alsWirt
übernommen.ErhabedasLokal
als «Partyspunten» kennen ge-
lernt. «Es war eine geile Mi-
schung aus Party und Bar. Zu-
demwar es hier stets sehr fami-
liär, weil coole Leute
einkehrten.»VorCoronaseihier
viel Betrieb gewesen, berichtet
Häfeli. «Wir hatten viele Aben-
de, an denen das Lokal voll
war.»

Namensgeber ist
einHeiliger
35 Jahre alt ist das «Remy» im
vergangenen Jahr geworden. In
seinerAnfangszeitwar es inder
Region eine von wenigen Bars
im urbanen Stil. Deshalb und
wegen seiner Partys wurde es
weitherumbekannt.Namensge-
ber des Lokals soll der Schutz-
heilige der katholischen Kirche
in Sirnach sein: Remigius von
Reims.MitdenWirtenwechsel-
tenmeist auch die Bezeichnun-
gen. So hiess das Lokal «Music
Bar Remy», «Remy Music Cir-
cus», «Remy The Bar», oder –
wie zuletzt – «RemyThe Pub».

Roman Scherrer

Bauen imGrünenohnedieGrünen
DieGrünen Prowil fühlen sich bei derNetzergänzungNord übergangen. Das Strassenprojekt werde scheitern.

Gianni Amstutz

Zwei Netzergänzungen sollen
die seit Jahrzehnten herbeige-
sehnte Entlastung des Wiler
Zentrums bringen. Weiter fort-
geschritten ist die Netzergän-
zungNord,welchedieAutobahn
A1 bei Bronschhofen mit der
Stadt Wil verbinden soll. Es ist
kein Geheimnis, dass die Grü-
nen Prowil vom Projekt nicht
restlos überzeugt sind. Sie be-
fürchten, dassdasVerkehrspro-
blem damit nicht gelöst, son-
dern nur verlagert wird.

Nun kritisieren sie in einem
Vorstoss, dass die Wiler Bevöl-
kerungunddasParlamentbeim
Projekt Netzergänzung Nord
bisher nicht zu Wort kamen.
FraktionspräsidentGuidoWick
bemängelt: «Ein öffentlicher
Partizipationsprozesshatweder
imParlamentnochmitBevölke-
rung stattgefunden.»

Projekt ist auf
derKippe
In seiner jetzigen Fassung wer-
de die Netzergänzung Nord
nicht zu Stande kommen.Wick
sagt: «Man muss kein Prophet
sein, um zu erkennen, dass das
Projekt Schiffbruch erleiden
wird, wenn es so aufgelegt
wird.» Ein derart hoher Ver-
brauch von Kulturland für ein
Strassenprojektwürdenicht ak-
zeptiert.Das sähennichtnurdie
GrünenProwil so, sondernauch
Politiker der anderen Parteien,
betontWick.

Auch deshalb sei ein Dialog
über das Projekt mit der Bevöl-
kerungunddenParteien imSin-

neeinerVernehmlassungunver-
zichtbar. Sonst gefährde der
Stadtrat das ganze Projekt Wil
West. Der Stadtrat habe solch
einenAustauschversprochenan
der Januarsitzung des Parla-
ments. Dann aber habe der
Stadtrat diese «unsäglicheUm-
frage» an die Haushalte ver-
schickt, sagt Wick. Diese zeige
das Gegenteil. Dass es für den
Stadtrat nur eine Lösung zur
Verkehrsentlastung des Zent-
rums gebe: die Netzergänzung
Nord.DieGrünenProwil stören

sich auch daran, dass die Stadt
Wil ihrer Ansicht nach vor dem
Kanton kuscht. Es wirke so, als
würde Wil dem Kanton Hand
bieten, eine möglichst günstige
Lösungumzusetzen, anstatt auf
dem Landschaftsschutz zu be-
harren, sagtWick.

Stadtdarfundmussauch
Forderungenstellen
DassderKantondurchausbereit
dazu sei,mehrGeld indieHand
zu nehmen, wenn eine vorteil-
haftereLösunggefordertwerde,

hätten Umfahrungen im Tog-
genburg gezeigt.

Die Stadt Wil dürfe und
müsse auch Forderungen stel-
len. Unter anderem geht es den
Grünen Prowil um den Schutz
vonKulturland,dieNutzungbe-
stehender Infrastrukturanlagen
sowie die Vermeidung von Im-
missionen fürdieWohnbevölke-
rung. Würden diese Vorgaben
eingehalten, spreche auch für
die Grünen Prowil nichts gegen
Wil West, betont Wick. «Die
Grünen haben immer gesagt,

Wil West ist für die ganze Re-
gion eine riesige Chance.»

WenndieweiterenEntwick-
lungenvonGewerbeund Indus-
trieaneinemOrtgebündeltwer-
den, anstatt in den einzelnen
Gemeinden Land einzuzonen,
sei das imSinnderGrünen.Das
gelte hingegen nicht für eine
Ausweitung des motorisierten
Individualverkehrs, wie sie
durchdiederzeit.Dagegenwür-
de sich die Partei vehement zur
Wehr setzen, wenn nötig auch
juristisch, sagtWick.

Hier soll die Netzergänzung Nord durch führen. Für die Grünen ist der Verlust von Kulturland nicht akzeptabel. Bild: Gianni Amstutz

EinLichtstreifenam
kulturellenHorizont
DieOperette Sirnach plant für den Januar 2022
die Premiere des «Weissen Rössls».

Theater Die Coronapandemie
mit all ihren Folgen erzeugte in
derKulturwelt eingrossesVaku-
um, von dem nebst Musikerin-
nenundMusiker auchdasPubli-
kumbetroffenwarundnoch im-
mer ist. Natürlich kann man
solche Zeiten mit Aufnahmen
und Streamings überbrücken,
aber auf Dauer kann dies nie-
mals das Live-Erlebnis eines
Theaterabends ersetzen.

Florence Leonetti, Produk-
tionsleiterin der Operette Sirn-
ach und Leiterin der Tonhalle
Wil, ist vondiesemVakuumsehr
betroffen. Es sei schwierig, sich
immer wieder auf eine neue Si-
tuation einzustellen, Lösungen
für reduziertes Publikum zu su-
chen,Vorstellungenzuverschie-
ben und dann dochwieder alles
absagenzumüssen, sagt sie.Für
sie istdiePremieredes«Weissen
Rössl» imJanuar2022einLicht-
streifen am Horizont: «Ich bin
zuversichtlich,dasswirbisdahin
wieder so Theater machen dür-
fen,wiewiresgewohnt sind.» In
ersten Kontakten zu Sirnachern
und Sirnacherinnen erfuhr sie
viel Bereitschaft mitzuwirken
und Vorfreude auf die Produk-
tionszeit. Die Richtlinien des

BAGgebenTakt für dieProben-
arbeit vor. Die Aufnahme der
Chorproben ist für den 31.Mai
vorgesehen. Sollte dies noch
nicht möglich ein, könnte man
imJunimitKleingruppenbegin-
nen. Flexibilität und Improvisa-
tionstalent werde es brauchen,
darüber ist sich auch Andreas
Signer,musikalischer Leiter der
Operette Sirnach, imKlaren.

Eine«spritzigeund
temporeiche»Inszenierung
Regisseur Giuseppe Sina ver-
spricht ein spritzigesund tempo-
reiches«Rössl». SowirddasOr-
chester nicht im traditionellen
Orchestergraben, sondern als
Bestandteil der Szeneriemitten
auf der Bühne sitzen und somit
direkt in das Geschehen einge-
bundensein.«NachdemSänger
und Instrumentalisten ein mu-
sikalisch armes Jahr 2020 hat-
ten, rechne ich mit einer sehr
motiviertenTruppe,mit der ich
arbeiten darf», sagt Signer.

Im Augenblick werden noch
Chorsängerinnen und -sänger
fürdieMitwirkungam«Weissen
Rössl» gesucht. Interessierte
wenden sich an florence.leonet-
ti@operette-sirnach.ch. (pd/red)

Wirt Sandro Häfeli in den Über-
resten seines Mobiliars.

Bild: Andrea Stalder

Stadtharmonie
verschiebt
denGala-Abend

Wil Seit gut zwei Jahrenhat sich
die Stadtharmonie Wil auf die
Neuuniformierung im Frühling
2021gefreut undvollerElanein
würdiges Festwochenende ge-
plant. Jetzt aber steht fest: Der
Gala-Abend vom 30.April wird
coronabedingt verschoben, und
der Kreismusiktag mit Unifor-
menpräsentation vom 1.Mai in
Bronschhofen abgesagt.

Das Bedauern sei gross,
schreibt die Stadtharmonie in
ihrerMitteilung.Umsomehr, als
ausserdem sämtliche übrigen
Auftritte im Frühling und min-
destens Frühsommer abgesagt
werdenmüssen,weil dieCovid-
19-RegelnauchkeineProbener-
lauben. Der Fahrplan sieht nun
folgendermassenaus:DerGala-
Abend vom 30.April 2021 wird
umein Jahr verschobenundvor
dem Frühjahrskonzert 2022
stattfinden. Anstelle des Kreis-
musiktags mit Uniformenprä-
sentationvom1.Mai 2021findet
im September 2021 in Wil ein
Tag der Musik mit verschiede-
nenFormationenausdemKreis
statt. Das Kirchenkonzert im
Advent soll nach Möglichkeit
durchgeführt werden.

Wann und in welcher Form
die neuen Uniformen präsen-
tiert werden, ist noch offen. Es
werden verschiedeneOptionen
geprüft.MitderenFinanzierung
befindet sichdie Stadtharmonie
auf Kurs. (pd/ahi)
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